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Amtsblatt für den Oberamtsbezlrk Nagold.

Nr«. 145. Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
hier lohne Trägeriohn ) 1 ^ SO <t, für den Be¬
zirk 2 ^ t, außerhalb des Bezirks 2 ^ tO

Dienstag den 11 Dezember.
Jnserationsgebübr für die tspaltige Zeile aus .
gewveniicher S .r-rrst bei einmaliger Einrückung ! zX//

!- -t , bei mehrmaliger je K <k. j

Eisenbahnzüge der Station Nagold.
Nach Ealw : 6,» , 10, IS, 3,ri , 5,rs , 9,» .
Nach Horb : 5,«, 8,,o , Il .-s, 3,rs , 7.«, tt - Ank.

A m t l i «b e S»
Nagold.

A » die K. Pfarrämter.
- Ersatz Geschäft für 1878 betreffend.
Den K . Pfarrämtern werden die Formularien

für die Geburtslisten zugehe » , um dieselben gemäß
§ . 45 , Ziff . 7 , der Ersatz -Ordnung aussüllen und auf
den 15 . Zanuar 1878 der Ortsbehörde zustellen zu
können . Etwa weiter erforderliche Bögen oder Ge¬
burtsscheine sind bei dem Oberamie zu erhalten.

Den 8 Dezember 1877.
st!. Obcramt. Güntner.

Nagold.
Wählerliste für die Handelskammer betr.

Nachdem die Wählerlisten für die Wahl der
Mitglieder der Handels ' und Gewerbekammer in Calw
richtig gestellt sind , werden solche zu Folge Art . 12
des Gesetzes vom 4 Juli 1874 auf dem Ralhhause
der Abstimmungs -Orte Nagold und Allenstaig vom 12.
bis 19 . ds . Mts . zu Jedermanns Einsicht aufgelegt,
was mit dem Ansügeu zur allgemeinen Kenmniß ge¬
bracht wird , daß Einsprachen gegen die Wählerlisten
wegen Aufnahme unberechtigter Personen oder wegen
Umgehung berechtigter binnen 8 Tagen nach Beginn
der Auslegung bei der Unterzeichneten Stelle unter
Beifügung der erforderlichen Bescheinigung anzubrin
gen sind.

Ueber derartige Einsprachen erkennt die Handels¬
und Gewerbekammer endgiltig und werden sodann die
Listen geschlossen.

Nur Diejenige » sind zur Theilnahme an der
Wahl berechtigt , welche in die Liste ausgenommen sind.

Der Tag der Wahl wird später bekannt gemacht
werden.

Den 8 . Dezember 1877.
K. Oberamt. Güntner.

Zur allgemeinen politischen Lage.
V .V .6 . Sowohl in Europa wie in Asien weichen

die Türken Schritt für Schritt vor den Russen zurück,
der Fall von Plewna einerseits und von Erzerum
andrerseits ist nur mehr eine Frage von Tagen , höch¬
stens von Wochen . Trotz aller Ungunst des Kriegs -,
glücks ist die Pforte indeß augenblicklich nichts weniger
als entmuthigt . Die frühere Niedergeschlagenheit ist
vielmehr in kriegerische Stimmung umgeschlagcn , ein
Ministerrath unter dem Borsitz des Sultans soll den
Krieg aufs Aeußcrste beschlossen haben und eine Re¬
servearmee von 150,000 Mann schon in der Bildung
begriffen sein . Es fragt sich nur , wie lange dieser
neue Kriegsmuth Vorhallen wird ? Nach den bevorste¬
henden neuen Schlägen wird der Türkei , von allen
Freunden verlassen und preisgegeben , doch schließlich
nichts Anderes übrig bleiben , als sich direct an den
Sieger mit der Bitte um Frieden zu wenden . Sie
wird diesen Schritt um so sicherer thun , da Fürst Bis¬
marck seine Abneigung gegen die Berufung eines Kon¬
gresses kundgegeben und ebenso Graf Andrassy , welcher
wohl cinsieht , daß Oesterreichs Interessen leichter bei
einem russisch türkischen Separatfrieden gewahrt werden
können , schon erklärt hat . daß er einen Congreßvörschlag
ablchnen werde . Daß die Türkei bei dem Friedens-
schluß nicht ohne bedeutende Verluste davonkommen
wird , versteht sich von selbst . Seitdem der englische
Minister des Auswärtigen sich dahin ausgesprochen
hat , daß er den Seeweg nach Indien durch eine Be¬
sitznahme des Euphratthalcs seitens Rußlands nicht
für bedroht halte und nur darüber Niemanden einen
Zweifel gelassen habe , daß England Constantinopel
unter keiner Bedingung in andere Hände übergehen
lassen werde , ist für die Pforte die letzte Hoffnung auf
fremden Beistand und Aufrechterhaltung ihres bisheri¬

gen Besitzstandes geschwunden , damit aber auch für
Europa der letzte Rest von Besorg,nß , daß aus dem
orientalischen Kriege noch wettere Verwicklungen «nt
stehen möchten , beseiiigt.

Auch im Westen des Wetttheils ist die Gefahr
eines gewaltsamen Eonflicls sür de» Augenblick in de»
Hintergrund zurückgerrelen . Noch einmal wird jenseits
der Vogesen an einem Ausgleich zwischen dem Marschall
Mac Mahon und der Volksvertretung gearbeitet.
Ader Niemand glaubt an die Möglichkeit eines dauern¬
den Friedens . Niemand traut dem Marschall , welcher
mehr als jemals unter dem Einflüsse der Jesuiten
stehr , ausrichlige Versöhnungsabsichtcii zu ; man sürchret
vielmehr , daß ihm nur daran gelegen sei, » och einige
Zeit zur Vorbereitung des geplanten Gcwalrstrcichs zu
gewinnen und die Depuirrtenkammer zur Uebcrschreitung
der Schranken der Gesetzlichkeit zu verlette » . Lange
kann dieser Zustand der Ungewißheit iudeß nicht mehr
währen . Vor dem 1 . Januar , dem Aujairg des neuen
Finanzjahres , muß die Kammer sich jedenfalls darüber
entschieden habe », ob sie die Forterheöung der Steuern
gestatten , dem MarschaU -Präsidculen also die Fort¬
führung der Slaaisverwattung ermöglichen will oder
nicht . Die Gefahr , daß es in dem französischen Vulkan
demnächst zu einem Ausbruch kommen werde , bleibt
daher nach wie vor bestehe » , und sie wird dprch den
Umstand , daß die nächsten Lage zugleich die Entschei¬
dung über das Leben des Papstes und die Neubesetzung
des päpstlichen Stuhles bringen können , nur um so
bedrohlicher sür den Frieden der Völker . Glücklicher
Weise bindet aber auch jeder Tag , an welchem die drei
Kaisermächte zur Lösung der orientalischen Frage zu-
sammenwirken , diese Mächte fester zu weiterem gemein¬
samen Vorgehen zusammen . Das Dreikaiser bündniß
wird daher , nachdem unter seiner Aegide der Friede im
Orient wiederhergestellt ist , aller Voraussicht nach auch
stark genug sein , um den Weltfrieden vor ferneren
Erschütterungen zu bewahren.

LageS - Neuigkeit er ». ^
Durch Beschluß der K. Regierung des Schwarzwald¬

kreises vom 4. Dezember d. I . ist die Wahl des praktischen
Arztes , Wundarztes und Geburtshelfers August Schiler
von Zavelstein , OA . Calw , zum Oberamlswundarzt in Calw
bestätigt worden.

** Nagold,  10 . Dez . Die alle 3 Jahre —
hier bis jetzt leider ohne Erfolg gebliebene voczuneh-
mende Wahl von Ortsfchulrälhen  sinder mor¬
genden Dienstag Vormittags von 11 — 12 Uhr statt.
Es wäre erfreulich , wenn die hiesigen wahlberechtigten
Väter und Vormünder , deren Zahl sich nach der auf¬
gelegten Wählerliste aus 200 belauft , diesmal Gebrauch
von ihrem Rechte machten und 3 Männer in den Orts-
schulrctth wählten , die ein Verständniß und Interesse
für Schulangelegenheiten haben , um gemeinsam mit
dem Kirchenkonveitt und mehreren Lehrern zum Wohl
unserer Volksschule mttbcralhen zu können . Die Liebe
zu ihren Kindern und Pfleglingen düi ste doch im Stande
sein , ein Drittiheil von Vätern und Vormündern ( welche
Zahl zu einer gilligen Wahl erforderlich ist) zu veran¬
lassen , die Namen von 3 Männern des Vertrauens
in die Wahlurne zu legen . Es sollte auch in dieser
Beziehung die Oberamtsstadt mit gutem Beispiel vöran-
gehen und sich z. B . nicht durch Rohrdorf , wo die
Wahl von Ortsschulräthen regelmäßig zu Stande kommt,
beschämen lassen.

? Nagold.  Am letzten Dienstag Abend fand
im Sauttcr ' schen  Saal zwar kein Concert , wie im
Gesellschafter angekündigt war , aber doch eine musi¬
kalische Uittethallung statt , veranstaltet von den Herren
Diem und Blattmacher.  Die Räume des Saals
waren nicht „dicht besetzt " , wie dies der Einsender
dieses erwarten zu dürfen glaubte , da der vielgcfeierte
Name des Herrn Diem auf dem Programm stand.
Indeß die Herren Concertgeber ließen sich dadurch nicht
verdrießen , wenigstens Herr Diem Ihctt sein Möglichstes.
Verhindert durch einen Unfall — er hatte sich die

Hand verrenkt — die aus dem Programm verzeichneten
Nummern zu spielen und dadurch feinen Zuhörern
glänzende Proben seiner Technik zu geben , bereitete er
ihnen einen großen Genuß durch den Vortrag mehrerer
Lieder , vor allem des herrlichen ^ .vs maria ' s von
Schubert aus seinem Cello . Indem wir auch H . Blatt¬
macher unsere Anerkennung nicht versagen sür seine
Leistungen als Solospielcr wie als Begleiter des H.
Diem , .können wir den nachträglichen Wunsch nicht
unterdrücken , er möchte freiwillig das Programm mehr
abgcändcrt und neben den Proben seiner Spiclferiigkcit
auch mehr Probe » seelcnvolle » Vortrags in der Wie¬
dergabe klassischer Originalcompositioncir ( etwa von
Mozart oder Mendelssohn ) gegeben haben , als dies
der Fall war . Ohnedem war das Instrument nicht
ausreichend für die Wiedergabe Liszl ' jcher und derlei
Touren . .̂ - ' -

Die Gerbcrgenoffenschaft Altenstaigs  hat mit
einem Baarauswand von , wie man sagt , über 30,000 fl.
unterhalb der Stadt an der Nagold eine Lohmühle
erbaut , welche am 5 . Dezember dem regelmäßigen Be¬
trieb übergeben worden ist . ( N . T ) , ,

Stuttgart, !>. Dez . (Abgeordnetenkammer .)
Der Antrag Lenz  wegen Bestrafung durch Lcbensmiltekvcr-
fätschnngen passtrte in der heutigen Sitzung der Kammer die
erste Lesung (für denselben sprachen Geb, Ho Hk u A.).
Derselbe wird in einer freien Kommission besprochen werben,
und bann zur zweiten Lesung gelangen . Das Botksschul-
lehrergesetz wurde rn der Endabstimmung mit 84 (allen ab¬
gegebenen ) Stimmen angenommen . Es solgt die Berathung
des Entwurfs , betreffend die Rechtsverhältnisse der Lehrer
und Lehrerinnen an höheren Mädchenschulen , sowie die Auf¬
sicht über die letztere».

Stuttgart . Zur Geschäfts st ockung.  Vom
hiestzen Nachweise - Burcau wird uns mitgelheilt , daß im
vergangenen Monat November 985 somit nahezu 1000
Durchreisende , die keine Arbeit finden konnten , unterstützt
worden sind , eine Zahl , die dort noch nie erreicht
wurde . Im vorigen Jahr waren es im gleichen Monat
351 und im Jahr 1875 nur 161 solcher Leute.

Eßlingen,  4 . Dez . I » Folge des Ergeb¬
nisses der Stadtschnltheißenwahl laben sich sowohl die
zwei politischen Vereine „Volksoerein " und „ Würt-
tembcrgische Fortschrittspartei " , als auch die übrigen
Gesellschaften „ Bürgergesellschaft " , „ Bürgermuseum"
und „ Güterbesitzerverein " nach mehrtägigen Verhand¬
lungen geeinigt , bei den bevorstehenden Gemeinderaths¬
wahlen einen gemeinschaftlichen Wahlvorschlag aufzu-
stcllen , welcher denn auch bereits in den heule Abend
erschienenen Lokalblättern veröffentlicht wird.

Tagesordnung sür die Verhandlungen des
K. Schwurgerichtshoss Tübingen im 4. Quartal
4 877.  4 ) Donnerstag den 13. Dez. : Anklagesache gegen
Georg Friedrich K ulke » Hardt  von Calmbach , wegen Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit : 2) am gleichen Tage : An¬
klagesache gegen den Glaser Bernhard Konrad Essig  von
Calmbach wegen gleichen Verbrechens : 3) Freitag den 44.
Dez . : Anklagesache gegen den Kübler Gotthilf Nisch von
Tübingen wegen schwerer Körperverletzung ; 4) Samstag den
15. Dez. : Ankiagesache gegen den vormaligen Landpostdoten
Johann Martin Ernst von Gülttingen wegen Fälschung
einer öffentlichen Urkunde und Unterschlagung : 5) Montag
den 47. Dez. : Anklagesache gegen den Eisenbahnarbeiter
Milan Pavlovitz  aus Parachin in Serbien wegen Todt-
schlags : 8) Dienstag den 18. Dez. : Anklagetache gegen den
Handlungsgehitsen Heinrich Bader  von Eningen , OA . Reut¬
lingen , wegen versuchten Todtschlags ; 7) Mittwoch den 19.
Dez . : Anklagesache gegen die ledige Katharine Velte  von
Schwarzenberg , OA . Reuenbürg , wegen Meineids ; 8) am
gleichen Tage : Anklagesache gegen den «vchmidgesellen Georg
Lutz von Rommelsbach , OA . Tübingen , wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit ; 9) Donnerstag den 20. Dez. : Anklage-
lache gegen den Gypser Ludwig Kreuzberger  von Eb-
hausen wegen Meineids.

Aus dem mittleren Remsthal,  3 . Dez . Am
Andreasfeiertog ereignete sich in Schnaith  ein sehr
bedauerlicher Unglücksfall . Einige schulpflichtige Knaben,
worunter 2 Brüder von ca . 7 — 9 Jahren , begaben sich
außerhalb des Orts , um sich, wie üblich , herumzutum¬
meln , und fanden bei dieser Gelegenheit in einem Ver¬
steck ein Hintcrladergewchr . Da keiner derselben je
ein solches gesehen haben mochte , und da sie kein
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Zündhütchen sahen , so waren alle der Meinu »H , daß
daS Gewehr nicht geladen sei ; jedenfalls wchde - pmit
gespielt und auch der Hahnen ausKzHcp . PEGWehx
war in den Händen des älteren der bridx » Bxüder —
ein Knall — und die ganze Ladung des Wahrscheinlich
mit einer Schrotpatrone versehen gewesenen Gewehres
fuhr in einer Entfernung von kaum 4 Schritten dem
jüngeren Bruder durch den Fuß . Den Schrecken deS
Bruders und der andern , und den Jammer der Eltern,
als man das so »ugerichlete Kind ihnen brachte , kann
man sich vorstellen . Die Untersuchung wird wohl das
Nähere ans Licht bringen.

Die Verwendung von Lehrerinnen  in den
Volksschulen ist in der nächsten Zeit auch in Baden,
zunächst versuchsweise beabsichtigt . An den Schullehrer-
seminarien sollen zu diesem Zwecke besondere Unterrichts
kurse eingerichtet worden . Im Budget sind die Mittel
dazu vorgesehen.

Heidelberg.  Der berühmte Analomiker Che-
lius , junior , hat , weil die Stadtverordneten die barm
herzigen Schwestern aus dem Bürgerhospitale ansgr-
wiescn hatten , ein großes Gebäude gekauft , darin seine
Klinik eingerichtet , und die Verwaltung unter die Lei
tung der Schwestern gestellt . Er hatte sich praktisch
überzeugt , daß diese die zuverlässigsten Pflegerrnnen
sind und am treuesten die Anordnungen der Aerzle
befolgen.

Konstanz.  Aus dem Umstande , daß die Fische
noch häufig aus der Oberfläche des Wassers sich auf-
halten , wodurch der Fischfang sehr ergiebig ist , schließen
die Fischer auf einen gelinden Winter.

M ü nchen , 5 . Dez . In der Abgeordnetenkammer
wurde die Petition des Schullehrer -Vereins um Revision
deS Schuldotationsgesetzes und der dazu gestellte Antrag
Strauß aus Gehaltsaufbesserung der Schullehrer mit
76 gegen 72 Stimmen abgclehnt . Die ultramontane
Fraktion stimmte geschlossen gegen den Antrag.

Der Vater des jungen Mörders Grumpelt
in Dresden , ein reicher Mann , hat zur Erziehung der
zwei Kinder der ermordeten Wirthin Meidinger auf
Hohenbogen 3000 «tib ausgesctzt ; die Mutter des jun
gen Verbrechers soll dem Wahnsinn nahe sein.

In Metz ist eine Commission zusammengctretcn,
um die deutschen Neichsgesetzc ins Französische zu über¬
setzen . Dieselbe wird aus einer Anzahl Juristen und
Sachverständigen bestehen , und schon in der nächsten
Zeit ihre Thätigkeit beginnen Es soll dadurch einem
Wunsche der reichsländischen Richter und der französisch
sprechenden Bevölkerung Rechnung getragen werden.
— Mit dem 1 . Januar 1878 läuft die Frist ob , bis
zu welcher nach Verfügung des Oberpräsidenlen vom
2l . Juni 1872 die innerhalb des französischen Sprach¬
gebiets gelegenen Gemeinden des Reichslands vom Ge¬
brauch der deutschen Sprache im amtlichen Verkehr
befreit sind . Wenn auch dem größten Theil dieser
Gemeinden ein weiterer Termin wird festgestellt werden
muffen , so wird doch die Regierung von Neujahr ab
als Uebergang den Gemeindebehörden sämtliche Erlaffe
nur in deutscher , und nur ausnahmsweise in französischer
Sprache zugehen lassen ; nur den dispeiisirten Gemeinden
soll dann noch gestattet bleiben , in französischer Sprache
zu anlworten

Das Fort Manteuffel in Metz ist am Sonn¬
abend der Schauplatz eines blnligen Auftrittes gewesen.
Zwischen dem Unteroffizier Lotzmann und dem Ser¬
geanten Kostarsky ( Preuße ) von der 10 . Comp , des
8 bayer . Jnf .-Reg . bestand schon seit längerer Zeit
ein gespanntes Verhältniß , zu dem , wie es heißt , Eifer¬
sucht den Anlaß gegeben . Als nun am Sonnabend
Serg . K . ein kleines dienstliches Vergehen des Unter¬
offiziers L. zur Anzeige bringen wollte , suchte ihn
Letzterer daran zu hindern und drohte ihm eventuell
mit fürchterlicher Rache . Kaum tritt K . nach erstatteter
Meldung in das betr . Kasernenzimmer wieder ein , als
er von L . durch einen Schuß aus dessen Dienstgcwehr
tobt zu Boden gestreckt wird . Unmittelbar darauf richtet
L . die Mündung des Gewehres gegen seinen eigenen
Kopf , durchbohrt mit dem Schüsse jedoch nur seine
Kinnlade ; erst ein zweiter Schuß , den L . mit erstaun¬
licher Kaltblütigkeit dem ersten nachsendet , dringt in den
Schädel ein und führt auch seinen Tod sofort herbei.

Berlin,  4 . Dez . Beim Herannahen des Weih-
nachlsfestcs sah sich die Behörde veranlaßt , zunächst
aus 7 hiesigen Konditoreien , beziehungsweise Zucker-
waaren -Handlungen gefärbte Zucker - und Konfekt-
Figuren  ankaufen und chemisch untersuchen zu lassen.
Das Ergebniß war , daß nicht weniger als 5 dieser
Proben sich mit giftigen Farben gefärbt erwiesen.
Natürlich sind die Betreffenden zur Bestrafung gebracht,
das Polizei Präsidium fährt mit dem Ankquf und der
Untersuchung der gefärbten Konfekl -Waaren fort.

Berlin,  ft . D ^z. Der ,. A . Ztg ." wird ge
schrieben : „ In politischen Kreisen wird dgs Gerücht
vv » einem bevorstehenden Eintritt des Irhr » . v . Ltaus-
fenbexg in Herr unmittelbaren Reichsdienst mit einem
angeblich beabsichtigten Wechsel in der Besetzung des
Reichsfanzleramtsprästdiums in Verbindung gebracht . "

Berlin,  5 . Dez . Es haben Verhandlungen
wegen des Einlaufens der englischen Flotte in die
Dardanellen stattgefunden . Eine Uebereinkunft ist zu
Stande gekommen , ohne dir Neutralität zu verletzen
und ohne ein directes Bündniß mit der Pforte her»
btizuführen . ( Fr . I .)

Berlin,  6 . Dez . Officiös wird geschrieben:
„Gestern Albend traf - er amtliche Vorschlag der öfter
reichisch-ungarischen Regierung bei der hiesigen amtlichen
Stelle ein , in Bezug auf den Handels -Vertrag ein
Provisorium dahin festzustellen , daß der bisherige Ver¬
trag , wie er zur Zeit besteht , auf ein halbes Jahr,
mithin bis zum 1 . Juli 1878 , verlängert werde . In
wir weit die deutsche Regierung aus diesen Vorschlag
eingehen wird , bleibt abzuwarten ; der frühere Vorschlag
OestreichS , auf Grund der meistbegünstigten Nation zu
unterhandeln , wurde bekanntlich abgelehnt.

Berlin,  7 . Dezbr . Die „ Nordd . A. Zig . "
widerspricht heute den Angaben über die Rückkehr des
Fürsten BiSmarck im Laufe dieses Monats ; der Ge¬
sundheitszustand des Fürsten sec ein derartiger , daß
die Beendigung seines Unbestimmten Urlaubs jedenfalls
In der nächsten Zelt , vielleicht sogar vor Frühjahr
nicht räthlich fei.

Verschiedene Berliner Blätter melden , daß im
Reichskanzleramt eine Vorlage überGewerbegerichle
ausgearbeitet werde.

Das Entlassungsgesuch des Präsidenten des Ober¬
kirchenraths , Dr . Hermann,  welches sich nun kaum
mehr wegdementiren läßt , erregt natürlich großes Auf¬
sehen . Die Ränke der Hospredigerpartei gegen den
verdienten Mann sind zwar bekannt , allein auf der
anderen Seite weiß man , daß Minister vr . Falk ent¬
schlossen ist , sich nicht von Herrmann zu trennen.

Sämmtlich - Berliner Schulen werden bereits in
den nächsten Tagen je ein Paar Telephone  mit den
dazu gehörigen Leitungsdrähten Seitens der städtischen
Behörden überwiesen erhalten , um die Lehrer in den
Stand zu sehen , die Einrichtung und den Gebrauch des
Fernsprechers erläutern zu können.

Nach der „ Apothekerztg ." hatte ein junges Mäd¬
chen einen von veilchenblauer Anilintinle  her
rührenden Tintenfleck aus dem Hefte abgeleckt . Bald
darauf stellten sich Schmerzen in der Magengegend und
Uebelkeit ein . Etwa 12 Stunden nach Genuß der Tinte
wurden die Schmerzen ungemein heftig , und es erfolgte
Erbrechen von gefärbten Mafien Nach Einnahme von
Eisenhydrat kam Linderung , und die Patientin erholte
sich bald vollständig . Die Analyse der Tinte ergab das
Vorhandensein von „ Arsenik ."

Ein Landwirth auS dem Dorfe Buckow bei Berlin
-Me kürzlich aus einer dortigen Brauerei Traber geholt und
seinen 1t Gänsen davon zu fressen gegeben . Am andern
Morgen w^ren sie sämmtlich verendet . Man glaubt , daß
auch hierbel eine gewissenlose Bier Verfälschung  im Spiele
ist und Hai eine chemische Untersuchung der Thiere und der
Traber veranlaßt.

Das Ascherslebener Krseisblatt  enthält
unter der Ueberschrist : „ An alle Kreisbewohner " eine
landräthliche Bekanntmachung , in welcher es heißt : Dem
zu einer wahren Landplage gewordenen Hecumziehen
der Bettler und Vagabonden  vermögen die Be¬
hörden kaum noch zu steuern , wenn nicht das Publikum
hilfreiche Hand leistet . Möge doch ein Jeder , in dessen
Behausung Bettler rc . eintreten , sich nicht weiter von
einer falsch verstgndenen Milde oder Humanität leiten
lassen , und möge mau diesen Leuten , dte zu gewissenlos
und faul stnd . um eine ehrliche Arbeit zu thun , einfach
die Thür weisen . Dann wird der Reiz und die An¬
nehmlichkeit für dieselben , auf Kosten ihrer Mitbürger
und ohne Arbeit zu leben , bedeutend schwinden . Man
sehe sich nur die Leute an , welche auf diese Weise das
Land unsicher machen und ihre Mitbürger brandschatzen.
Fast durchweg sind es gesunde und kräftige Männer
in den besten Lebensjahren . Bei der falschen Milde,
die das Publikum diesen Menschen gegenüber übt , ist
es leider so weit gekommen , daß das Betteln und
Vagabondiren ein lohnendes Gewerbe genannt werden
kan » . Die Nichtsthuer und Faulenzer weise man
schonungslos von jeder Thür ; das Weitere werden
die Behörden besorgen . Wenn diese Maßregel allge¬
mein im Kreise zur Durchführung gelangt , wird der
Kreis in Zukunft bald weniger von Bettlern heimge-
sucht werden . Diese Leute kennen ihre Straßen und
Gegenden , welche lohnend für ihr Gewerbe sind , ganz
genau , und bald würde es in ihrer Zukunft bekannt

werden : Im Kreise AscherSleben ist nicht S mehr für
unS zu holen . Mt die Armen des Kreise « wirb felbst-
verüMsttchtiach wie « or in der geregelten Weise gesorgt
werdet «. — Für diejenigen Einwohner de - KreiseS , welche
diese - gewiß anerkennenSwerthe Bestreben unterstützen
wolle » , ist eine Extrabeilage mit den Worten : „ Land¬
streichern und Bettlern ist der Zutritt untersagt " behnfs
AnhestenS an einer geeigneten Stelle im Hause berge-
gebcn oder gegen geringe Entschädigung in der Expedition
des „ Kreisblattes " zu Quedlinburg zu beziehen.

In Rh einsber  hat ein Bauernbursche seine
Geliebte scheußlich ermordet , weil sie guter Hoffnung
geworden war . Ein Büschel Haare , den die Tobte
in der krampfhaft geschloffenen Hand hielt , verriet-den Mörder.

In dem Clasienbuche deS akademischen Gymna¬
siums in Wien , Jahrgang 1813 , stehen drei Schüler
nebeneinander , die später alle drei weltberühmte Leute
geworden sind Diese drei stnd „ Franz Schubert " , der
Lieder -Componist . „ Johann Nestroy " . der Schauspieler
und Lustspieldichter , und „ Joseph Rauscher " der Wiener
Erzbischof und Cardinal Sie stnd jetzt alle todt.
Nestroy war schon damals ein jovialer LustikuS . Rau¬
scher dagegen , die spätere Eminenz , bekam schon damals
in „ Sitten und Religion " die C -nsur „ eminent "

Rom,  4 . Dezbr . Der Pabst überreichte dem
Kardinal Camerlengo Pecci rin Schriftenpaket unter
dem Versprechen der Geheimhaltung , welches er dem
Nachfolger Pius ' IX . abzugeben habe.

Paris,  6 . Dez . Das neue Kybinet scheint aus
dem linken Centrum hervorzugehen . Das rechte Cent-
rnm will nicht betheiligt sein , wird aber daS Kabine»
unterstützen . Die Majorität deS Senats ist ihm eben«
falls gesichert . Gegenwärtig stnd Besprechungen ein¬
geleitet , um ihm auch die Majorität der Kammer zu
sichern . Das leitende Komite der Linken gab den Wunsch
zu erkennen , direkt mit Dufaure zu konferiren.

Paris,  7 . Dez . Die Majorität verlangt durch
eine Botschaft des Marschalls Garantien gegen eine
Reaktion . Ein republikanisches Cabinet mit Say für
die Finanzen erhält das Budget bewilligt . Banneville
behält das Auswärtige , Pouyer Quertier wird Bot¬
schafter in Berlin.

Paris,  8 . Dez Eine Note der Agence HavaS
sagt : Der Präsident der Republik hatte Dufaure mit
Bildung des Kabinets beauftragt . Die von dem
ehrenvollen Senator angegebenen Bedingungen waren
vom Marschall angenommen worden , der seinerseits
als einzige Bedingung die Beibehaltung der Minister
des Kriegs » der Marine und des Aeußern verlangte.
Keine Schwierigkeit schien sich erbeben zu sollen hier¬
über , denn unter allen früheren Ministerien war zuge¬
standen , daß diese Departements im Interesse deS
Landes und der Armee außerhalb der Parteien gestellt
werden . Allein im letzten Augenblick wurden diese drei
Portefeuilles von dem projektirten Ministerium ebenfalls
reklamirt . Der Marschall hat eine Abänderung nicht
genehmige » können , die ihm einer guten Organisation
unserer militärischen Streitkräfte und dem Geiste der
Stetigkeit in unseren diplomatischen Beziehungen zu-
widerlanfeud erschien . Die Verhandlungen wurden
somit abgebrochen und Dufaure der von ihm übernom¬
menen Aufgabe enthoben . Darauf wurde Batbie ( rechtes
Zentrum ) ins Elyfse berufen und beauftragt ein neues
Kabinel zu bilden.

Paris,  8 . Dez . Die Combination Dufaure
ist zu Ende . Ein Aufiösungsvotum im Senat ist
zweifelhaft . Der Rücktritt Mac Mahon ' s erscheint als
letzte Lösung . (? ) Die Majorität beharrt auf der Ver¬
weigerung des Budgets . Die Stimmung ist aufgebracht.

InParis  hat ein braver Arbeiter seine vergnü-
gungslustige und ungetreue Frau im Ballsaale erschossen.

Das größte und schönste Rathhaus  der Welt
ist ohne Zweifel das in Manchester;  es hat nicht
ganz 16 Millionen Mark gekostet , ist am 15 . September
eingeweiht und am 1 . Oktober d , I bezogen worden.

Lyndon,  4 . Dez . Anläßlich der Einweihung
der Christuskirche in Bournemouth fand heute eine
konservative Demonstration statt , wobei eine Vertrauens-
Adresse an die Regierung überreicht und erklärt wurde:
das Land sei befriedigt über die Ausrechtcrhaltung der
Neutralität . Abends fand eine neue Versammlung
statt , welcher der Schatzkanzler beiwohnte.

London,  7 . Dez . Die „ Times " veröffentlicht
einen Brief aus Konstantinopel von einer Persönlichkeit,
welche einen Vertrauensposten bei einem hohen Wür¬
denträger des ottomanischen Reiches bekleidet . In
diesem vom 29 . November datirten Schreiben heißt es:
die Pforte ^ am Erfolg verzweifelnd , wolle , sobald
Erzerum gefallen und die Straße nach Adrianopel
bedroht sei, mit Rußland einen Separatfrieden schließen
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snd lieber de» Ruffen die freie Passage dprch den
Bosporus gewähren , als denselben gestatten , nach Kon-
stantinopel W marsch treu.

Di « Möglichkeit eines russisch-türkischen Separat¬
friedens verstimmt in England ungemein . Dir Pforte
würde dazu nur durch di « absolute Aussichtslosigkeit
einer englischen Beteiligung am Krieg veranlaßt werden.
In maßgebende » Kreise « scheint « gn auch der
Ansicht zu sei» , dgß . von England nichts zu hoffe » , und
HG hie englische Politik chohl tzii ' eigknnütztgl 'ie sei,
welche mau sich denken könne . Jedenfalls ^ will die
Türkei seihst chry Schutz Konsignsinopels durch England
nur unter der Bedingung Massen , daß England ein
förmliches Bündniß mit ihr einginge . Die Pforte
rechnet bei dieser Haltung darauf , England werde im
entscheidende» Augenblicke hoch zu ihrer Hilfe eilen
müssen und alsdann auch vor einem Bündnisse mit ihr
nicht zurückschrecken.

Die Erneuerung deS Krieges zwischen Sgrhiey
und der Türkei  ist beschlossene Ssiche ; b«i Mein et-
«qizen Siege der Tüzk " droht jehoch dem im vorigen
Jahre von einem unglücklichen Feldzug heimgesuchten
Lande eine unbarmherzige Behandlung Seitens der
Türkei . Nach Berichten aus Serajewo sind alle Mu¬
selmänner der an Serbien grenzenden Distrikte auf-
gessrdert , die Waffen zu ergreifen und den Feind auf
seinem eigenen Boden zu vernichten . Die Bertheilung
der Waffen wird in nahe Aussicht gestellt und dabei
erinnert , daß es die heilig « Pflicht eines jeden Musel
Mannes ist, das Land bitz zum letzt«« Blutstropfen z«
vertheihigen , das sein « Vorfahren mit dGY Schwerte
erobert haben.

Der türkische Fanatismus hat , wie der ruff.
»Sr P . Zig ." gemeldet wird , ein neues Opfer gekostet.
Der Arzt Bronissaw Parasinski , welcher kürzlich erst
aus den Kriegsschauplatz kommandixt worden war , ist
das Opfer seiner Menschenliebe geworden Parasinski
verband einen verwundeten Türken auf einem Verband¬

platz bei Pl «wna . Als er seine Arbeit beendet , batte,
und sich ebenvon den Kuieen « Heden moltsß, stieß der
Türke dem Arzt sein Dotchmeffrr in de» Ä8 >.

Konstantinopel,  4 . Dez . Das Parlament
soll am 13 . d. M . im Palast vom Sultan « it einer
Thronrede eröffnet werden.

Konst antinopel.  5 . Dez . Ei » Telegramm
Suleima » Pascha 'S bestätigt die gestern rrsMie Gin»
nähme der Positionen von Elena durch Fu « Pascha.
Die Ruffen seien vollständig geschlagen und hätten 11
Geschütze , 20 fkisie » Munitson und 300 Gefangene
v r̂lyre » , darunter ein Oberst und drei Capitäns ; der
Verlust derselben deliese sich aus 3000 Todte und Ver¬
wundete , unter denen viele Offiziere . Der Rest der
russischen Streitmacht , welche den rechten Flügel d«r
Armee des Großsürsten -Thronfolgers bildet«, sei in der
Richtung gegen Drnowa geflüchtet . — Ein Telegramm
aus Sophia vom Heutige « versichert , daß Schakir Pa¬
scha in der Richtung aus Etropol vorrücke. Mehemet
Akt behaupt « sich bei Kamarli . ( Fr . I .)

(Hungersnoth i» China)  Die chinesischen
Blätter veröffentlichen traurige Berichte über die Lage
der Provinz Schanfi . Das Himmlische Reich sagt:
„Der Rothstand ist so, groß , daß täglich Tausend«
sterben . --̂ Wir hören auch, daß die ärmeren Leute sich
nicht allein von Leichen eriMren , sondern daß auch
di« Stärkeren vom Heißhunger getrieben , über die
Schwächeren hersallen nud sie tödten , um sie dann
aufzueffen ." Die Peking Gazette vom 3 . Okt . enthält
ein Dekret , welches die Flüssigmachung eine « Summe
von 400,000 TaelS zur Abhilfe des Nothffandes in
den Provinzen Schansi uyd Honan anordnet.

Washington.  15 . Dez . Die herkömmliche
Jahresbotschasl des Präsidenten an den Kongreß er¬
wähnt , daß die Gewaltthätigkeiten, . deren Schauplatz
einige Städte und Distrikte gewesen . ftM , qnjgehört.
haben , daß die Industrie wieder im Aufschwünge be¬
griffen sei und der Kredit im Süden sich gehoben habe.

Präsident Hayes werde die ihm anvertkauteu Gewalten
ferner handhaben , um die Rechte und Personen der
«msncipirten Race in jeder Weise zu schützen. — Die
Beziehungen der Union zu den auswärtigen Mächten
seien friedliche . Gegenüber Rußland und der Türkei,
welche die Verträge und Rechte der Amerikaner stets
respektirt habe » , werde eine unparteiische Neutralität
brob- chtet. I » deaz Betrage vom Jahre 1868 mit
d«n Staate » des » orddemsthcn Bundes seien alle Fragen
bezüglich des PaßwesenS , der Naturalistrung und der
Befreiung vom Militärdienste befriedigend geregelt.
ES sei wünschenswerth , daß der Vertrag aus ganz
Deutschland ausgedehnt weide . Die Anerkennung der
Regierung des Präsidenten Porfirio Diaz in M >xiko
sei in Folge der Vorfälle a» Gis Grande ausgeschoben
worden . Indessen Hab« dl « mexikanische Regierung
versichert , sie sei bemüht und auch im Stande , weiteren
räuberisch « , Einfällen energisch zu steuern . In Cuba
dauere der Kamps fort, » »durch der Handel und die
Rechte der Amerikaner beeinträchtigt werden . Die
Schuld Fundirung mache rapide Fortschritte ; die Zin
sechast habe um 3,175,000 Doll abgenommen . Die
Botschaft schlägt dte Gründung einer National - Universttät
und eines Museums in Washington vor.

Schon jetzt haben die Versuche gezeigt , daß der
Fermvirkung des Telephons  keine Schranke gezogen
ist. Wie die Zeitungen berichten, ist bereits jmit diesem
Instrument zwischen Irland und New -Dork ein glück-
licher Versuch deS Sprechens gemacht worden. _

Äoidkur - der K . HtachtHkaffen-Verwaltun §
vom 8. Dezember 1877.

2».Frankenstück« . 16 20 4
FraukfujMv Sold -tLours von» Sr Dezember 1877.
20-Frankenstllcke. . 16 Utü 21—25 ^

vitto in >/. 16 . 21—25 „
, EnMche Souvereigns . 20 „ 33—38 „
Russische Imperiales . 16 „ 67—72 „

' Holländische fl. W-StSM . . . . . . 18 „ 65 G.
. Ducaten . . 9 „ 55—60,,Dollars in G»K> . 4 17- 20

Oberthalheim.
Oberamts Nagold.

otzh«
Am Donnerstag
den 13 . d. M .,
Borm . ' /,9 Uhr,

prrkauft die hiesige
Gemeinde aus ihrem Wald Weschenthptz
ISS Sich Sägklötze , meistens rothtannene,
astfreie , schönster Qualität , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Der Verkauf findet im Wald statt.
Den 6 Dezember 1877.

Schullheißcnomt.
_ Schm »der.

Unterthalheim.  ^

Haft-Verkauf.
Am Mittwoch den

12 » Dezember,
Vormittags 10 Uhr,
werden im Gemein»
drwald Glusenteich 25 Stüch Säghplz
mit 41 Festmeter verkauft.

Den 6 . Dezember 1877.
Gemeinderath,

Amtliche und Privat »Beka » » tmach « nge « .

Ndv . ier

Verkauf van Ma- elreifig.
Am Mittwoch den

12 . d. M.
.werden im Härle
^etwa 800 Wellen

WHehMden verkamst. Zusammenkunft
MdrgenS 8 '/» Uhr beim Wegzeiger am
Weg nach MtnderSbach.

Nagold , den 9 . Dezember 1877.
K . Revicramt.

Altenstaig.
1000 Stück

Rollbahnschwelley
kaust
_ Sajler  z . Traube.

Bösrng  e n.

170V Mark
l Pfleggeld liegen gegen ge¬
setzliche Sicherheit parat bei

Jakob Streb.

M M « » Ä
Meine mit vielem Ueum auf das WeichhaltiMe forürhe

ist eröffnet und lade ich zu zahlreichem Besuch höflich M.

WM

Nagold.

Meine Ausstellung in
RinVerspielmaren

ist nun eröffnet und mit viel Neuem reichhaltigst sortirt.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

L.

MM

8 il dh,e r g.

9
Sardinen.rust. ,»ar.,
V frischer Ware hei

Adolf Fr au er.
Nag ' ckid . -

Eine Partie sehr vortheilhafte

kpnn um billigen Preis , akgebeu
_ Hesnsich Mul l e r.
' ' Al t̂ e si fla i g

Ctres IOW Mark
liegen zum MSleihen parat bei der

Sparkasse.

Mal)
Nagold.

-Traber
für den Bedarf von einigen Monaten
werden zu kaufen gesucht ; von wem ? sagt

die Redaktion.

N agol d.

Bei wirklicher Ge¬
brauchszeit mache ich das
hiesige und auswärtige
Publikum auf ein Partie
Ueberzieher , für Fuhr¬
leute passend , aufmerk¬
sam, die ich zu Herabge¬
setzten Preisen abgebe . Ebenso bin ich
durch billige Einkäufe in den Stand ge
setzt, feinere , wie Flocene -, Ratine - und
Doubl -Ueberzieher zu äußerst billigen
Preisen zu liefern.

Ehr . Wagner,  Kleiderhändler,
an der nzuen Haiterbacher Straße.

W i l d b e r g.

Eingemchte Gurke»
in ausgezeichneter Ware bei

Adolf Frau er.

Schulbücher
in guten Einbänden zu haben bei

G . W . Zaiser.

MWMWWW
ltenstaig.

Bau-Akkork.
Aus Auftrag des Herrn I . G . Roller

werden von Unterzeichnetem bei Herstel¬
lung eines Kellers , einer Faßremise nach-
siMM , Mbeitey , vergeben:
die Grabarbeit mit 395 89
die Maurerarbeit mit 1583 „ 14 „

"die Zimmerarbeit mit 25K „ 63 „
die Schreinerarbeit mit 34 „ — „
die Schlosserarbeit mit 63 „ — „

Pla « , Bedingungen und Voranschlag
können bei mir eingescheu werden , und
sind illesbezügliche Offerte , in Procenten
ausgedrückt , bis

Samstag den l5 . Dezember,
Nachmittags 2 Uhr,

einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der eingelaufenen Offerte in der „Linde"
stattfindet , der die Submittenten anwoh»
neu können.

Den 7. Dezember 1877.
_ Werkmeister Brenner.

Iselshausen . '
12 Centner gut gedörrtes

Esparheu
hat zu verkaufen

Bahnwärter Leuz,
Posten 20.

Wildberg.

Geschälte Erbsen,
HeüerLittscn

empfiehlt
Adolf Fr au er.

>.

-
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osk)-EL 8isbermaren- Wahlvorschlag.
Nagold.

Llhren
-mpfchllmg.

Hiemit erlaube ich mir mein großes , mil dem Neuesten sorlirtes,
UII »rvn - , Im « ! «! - «L» 8i >I >r « rHVt » re „ - U » K «; ^ geneigier Abnahme «
unter Zusicherung reeller Ware und billigst gestellter Preise angelegenst«
zu empfehlen.

Zugleich mache ich auf eine

große Partie getragener Uhren
aufmerksam , welche ich zu ausfallend niederem Preise abgebe.

^Itv RliinL « »», » Itv8 8llkvr kaufe ich und nehme an Zahlun¬
gen zu möglichst hohen Preisen an.

E . O. Moser L Cie., Stuttgart.

S>

Al » K « » I Ä.

Lkoeolsäk
reichgsorliit,

in '/«, '/» und 1-Pfd Poquelen,

SruvI » - OI » « e « Ir » Äv-

^rvselivnlL - E ^ I » « eoI » Äv

in feinen Ltuis
empstehlt in großer Auswahl

HvLiir . Couditor.

<S)

Nagold.
Die größte Auswahl in

als : Baschlik , Kaputzen . Kragen , Haube »,
Abendtücher , Fanchons , Kindermüffe und
Röckle , Kittel , Schürze , Stößer , Shwals,
Eorsette , Unterhosen , Flancllhemden , Krü¬
ge » und Cravatten und noch vieles andere
ist bei mir aufgelegt und empfehle solche
zu den billigsten Preisen.

Christian Naaf,
Hirschstraße.

Nagold

Anzeige für Schuhmacher.
Mit diesem zeige ich den hiesigen und

auswärtigen Herren Schuhmachern er¬
gebenst an , daß ich am Jahrmarkt mit
einer großen Auswahl von sämmilichem
Schuhmacher -Werkzeug zn treffen bin,
und bitte um geneigten Zuspruch.

Mein Stand befindet sich bei den
Ständen der Schuhmacher.

^l . L »̂ 88 » » el »t,
Werkzeughändler aus Reutlingen.

Ich bitte nur auf meine Firma zü
achten.

Für die am
Dienstag den 11 . d M .,

Vormittags von 11 — 12 Uhr,
vorzunehmende Wahl von Ortsschulräthen
werden empfohlen:

Hermann Reichert,  Kaufmann,
Friedrich Weber,  Stadtpfleger,
Gottlob Schmid , Kaufmann.

Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenken
passend erlaube ich mir in empfehlende
Erinnerung zu bringen:

Reisckoffer, Reise-, Da¬
men-,Geld-,Courner -und

Schultaschen,
sowie Schulranzen ; ferner Kinder - und
Puppenwagen , Sopha und Sessel , Bett¬
vorlagen , Seegrasböden , alle Sorten
Fahr -, Neil - und Kinderpeitschen.

Friedr . Dcuble,  Sattler,
vis - ä - vis der Post.

Zur Anfertigung von sämtlichen Satt¬
le r a rbeitenempfichltsich ^ derObige.

Mächen - Gesuch.
Ein nicht über 16 Jahre altes , etwas

größeres Mädchen , das auch nähen kann,
findet bis Lichtmeß eine Stelle bei

Louise Zaiscr.
N a g o t d.

Empfehlung.
Brillen , Thermometer , Branntwein

Spiritus - , Langen - und Zuckerwagen hei
Kammmacher Wörsching.

Nagold.

Empfehlung.
Auf bevorstehenden Markt und Weih¬

nachten e' laube ich mir mein Lager in

Sophas , Sesseln,
Bettrösten , Hond-

. koffern , Taschen , l
Schulranzen , leinen und wollenen Pfcrds-
teppichen , Kinderwagen neuester
Const - uction in empfehlende
Erinnerung z» bringen.

Billigste Preise , gute Be
dicnuug wird zugcstcherl und sehe daher
zahlreicher Abnahme entgegen.

Naue Weber,  Sattlers We,
vis - a - vis der neuen Kirche.

Nagold.

Aus Weihnachten
empfiehlt in großer Auswahl Reisckoffer,
Reisetaschen , Umhängtaschen , Damenta-
schen, Geldtaschen , Shawlsriemen , Hosen¬
träger , Schulranzen und Kinderpeitschen.

Friedr . Braun,
Sattler und Tapezier,

gegenüber der Apglheke.

S «i. .,- '8 ^
« 'v .5»^ «'s V L

8 .s di
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Bestellungen nimmt entgegen die
G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg .,

Nagold

Rechnungen
in Folio , Quart und Octav bei

G . W . Zaiser.

Nagold.

Pserdsdklken
empfiehlt in bester Qualität in reicher
Auswahl billigst

Friedr . De üble,  Sattler,"
_ vis - fi- vis der Post.
"" Nagold. —-

Zu Weihnachts-
Geschenken

passend empfehle ich meine große » »d
schöne

Auswahl in Erdöllampen
in allen Sorten zu den billigsten Preisen.
Für schönes Brennen wird garantirt '

E . Lutz , Flaschner.
Ebenso empfehle ich

Waschausring-Maschinen
neuester Konstruktion , zu den Fabrik¬
preisen.

Auch ist eine solche zum Ausleihe»
parat . Der Obige.

Nagold.

Empfehlung
der Schleiferei , von Waffeu-

und Handgefchirr.
Da ich meine Schleiferei nochmals mit

einem größeren Stein versehen habe , bi»
ich im Stande , jedem Geschäft in Grob-
und Feinschleiserei vorzustehcn.

Zugleich empfehle ich meine eigen sabri-
zirten Werkzeuge für Käser , Metzger,
Zimmerleutc , Holzhauer , sowie Maurer
und Steinhaner.

Drezing , Schmid,
beim Hirsch.

Ein

EiiWmn-WiMitj'"
mit eisernen Achsen , sowie ei»
Handpritschenwägele steht billig zum Ver¬
kaufe aus bei Obi gem.

Gute schwarze Tinte
per Liter 60

bei mehr billiger , und machen wir be¬
sonders die Herren Lehrer , sowie auch
Wiederverkäufe ! hierauf aufmerksann

G W . Zaiser ' sche Buchh.

Die vermöge ihrer balsami¬
schen Bestandtheile so höchst wohl-
Ihätig , verschönernd und e r-
frischend  einwirkende Ge¬
brüder Leder ' sche  balsamische
Erdnußöl - Seife ist » Stück
mit Gebr .-Anweisung 30 — 4
Stück in einem  Packet 1 ^ fort¬
während zu haben bei

G - W . Zaiser.

Der Atlas für württemb.
Volksfchulen

ist in neuem Abdruck a 35 L zu haben
in der

G . W . Zaiser ' scheu  Buchhdlg.

Frucht-
Nagotb , den 8

Dinkcl.
Haber . . . . .
Gerste.
Bohnen.
Waizen.
Roggen.
Roggen -Weizen . .

Attenfiaig,  den
Neuer Dinkel . . .
Haber .
Gerste.
Bohnen.
Weizen.
Roggen . . . .

Preise.
. DezembcrA1877.

70
90

9 75
I I 60
10 —

8
11

9

8 17
6 78
9 60
9 39

N 19
9 75

10 50
5. Dezember 1877.

9 — 8 52 '
9 — 7 23

-9 80
10  —
IN 69
10 60

8 —
6 70

89

8 30
6 50

11
11

10 10 30
10 30

Briefkasten . Nach Sch . Anonyme Ein¬
sendungen finden keine Berücksichtigung.

Beranlwortticher Redakteur : Steinwandet  in Nagotv . -̂ ,Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' sche»  Buchhandlung in Nagold.
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